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548 ù'ûtmrmes Trojan: ©as Stbenieuec im Söatbe.

leicht aud bet Raffung SU bringen ift, befam ^et3-
Hopfen. 6ie Wugte fid) übet fdjnelt bu helfen; fie

frod) in ihr #äudd)en, riegelte bie £ür hinter fid)
ab unb fpradj bu fid): „2Bad ba Writ, fann fora-
men! 3d) bin für niemanb bu fpredjen." — Sdun

hättet if)r aber Ijbren fotlen, Wie bie Jfrote bie

armen üeute heruntermachte! „(Sieh einmal an"/
rief fie Bornig unb fdjWang if)ren $Rcgenfdjirm,
„ba fiat fid) ja ein fdjoned Humpengefinbel bu-
fammengefunben! 3ft bad hier eine Verberge für
üanbftreidjer unb ©orfmufifanten? 3d) fag ed

ja: 9Hdjt aud bem Saud fann man gef)on, gieid)
ift ber Unfug led. Slugenbticftidj padt jegt eure
lieben ©adfen ein, unb bann fort mit eucfj ober

id) iuill eud) fdjon ©eine machen!" — 2Bad War

BU tun? ©ie armen Heute wagten gar nicht, fid)

erft aufd 93itten bu legen, fonbern nahmen ftitl
if)re 6ad)en auf, riefen ber Ödjnede burd)d

6d)tüffel(od) BU/ bag fie mitfommen folle, unb
aid aud) biefe fid) fertig gemadjt batte, Bogen fie
aile Bufammen bon bannen ©ad War ein flag-

lid)er Sludjug! ©oran bad '^ohannidwürmchen,
um auf bem Sßege bu leud)ten, bann ber Säfer,
bann bie Slmeife, bann bad ©rillchen unb sulegt
bie ©djnecfe. ©er Säfer, ber eine gute Hunge
batte, rief bon f>eit bu Seit: „3ft bier fein Sßirtd-
baud?" 2.16er alled Sfufen war bergcblid). Slid
fie ein Stüd gegangen Waren, merften fie, bag
bie ©djnede nid)t mebr 6ei ihnen War. 6ie riefen
alle Bufammen in bcn 31Mb surüd: „6d)nede,
6d)nede! ©ceil bid)!" — erhielten aber feine
SlntWort. ©ie 6d)trede mugte Wohl fo Weit bu-
rüd'geblieben fein, bag fie bie Stufe nicht mebr
boren fonnte. ©ie anbern 3ogen betrübt Weiter,
unb nad) langem Umherirren fanben fie unter
einer ©aumWurBel ein leiblid) trodened ©lät3~
dfen. ©a brad>ten fie bie Stacht bu unter groger
Unruhe unb ohne biet 3u fd)lafen. SBaren fie aud)
mit heiter Saut babongefommen, ed blieb bod)

immerbin ein fd)lünmed Abenteuer, unb bie mit
babei geWefen finb, Werben baran benfen, fo

lange fie leben. £(ot)nnne3 Trojan.

©ie USalbfcapelle*

3Bo tief im Tannengrunbe
So fciebïidf) äft bad SBilb,
Steht an gemeinter Stelle
©ie kleine ÏBalbkapeïïe
2Ttit ihrem ©nabenbilb.

©er ©feu unb bie "Hofe
Umrankt bad 23ilb oon Stein;
©ie ©öglein in ben 3meigen,
Sie laben burd) ihr Sd)toeigeu
dpier ftitl junr 23eten ein.

Çabt Staff, ihr ßitfd) unb Stehe,

d)ab Staff, mein Stoff, auch bu!
Äeirt ffagbruf fotl eud) fdftecken,

ßein tpDrn bcn SBalb etmedcen

îlud tiefer STtittagdrui). ©eocfl ©djerer.

Sdjmucfefiüdte*

©in frangöfifcber ©erlag but bor geraumer
£jeit eine prädjtige Steuaudgabe ber 3Berfe bed

berühmten Huftfpielbid)terd SJtolière heraudge-
bracht unb fie aid „6d)mud für jeben ©üdfer-
fdjranf" angepriefen. ©er Slbfag war über ©r-
warten gut.

Stadj einigen SJtonaten madjte ber ©erlag eine

peinliche ©ntbedung. 3n jebem erften ©anb ber

©rad)taudgabe war ein ©rudbogen berfehrt ein-

geheftet, fo bag bie ßdjrtft auf mehreren Öeiten

auf bem Sopf ftanb. ©rgeben wartete man auf
©efdfwerben aud bem Sunbenfreife unb hielt be-

reitd eine größere SJtenge mit erheblichen Un-
foften hergeftellter einWanbfreier ©remplace 3um
Sludtaufd) bereit.

SnBWifdjen finb BWei 3ahre Pergangen, ohne

bag ein ©roteft laut geworben ift. Ungelefen
fd)müden SJtoliered SBerfe, in Heber gebunben
unb bem Siuge wohlgefällig, bie ©üdjerfcljränfe.

Nunmehr hat ber ©erlag freiwillig befannt-
gegeben, bag er Bum Umtaufd) bed bctreffenben
©anbed bereit fei unb harrt Weiter ber ©inge, bie

nidjt fommen Werben. 33.

S48 Johannes Trojan: Das Abenteuer im Walde.

leicht aus der Fassung zu bringen ist, bekam Herz-
klopfen. Sie wußte sich aber schnell zu helfen) sie

kroch in ihr Häuschen, riegelte die Tür hinter sich

ab und sprach zu sich: „Was da will, kann kom-
men! Ich bin für niemand zu sprechen." — Nun
hättet ihr aber hören sollen, wie die Kröte die

armen Leute heruntermachte! „Sieh einmal an",
rief sie zornig und schwang ihren Regenschirm,
„da hat sich ja ein schönes Lumpengesindel zu-
sammengefunden! Ist das hier eine Herberge für
Landstreicher und Dorfmusikanten? Ich sag es

ja: Nicht aus dem Haus kann man gehen, gleich

ist der Unfug los. Augenblicklich packt jetzt eure

sieben Sachen ein, und dann fort mit euch, oder

ich will euch schon Beine machen!" — Was war
zu tun? Die armen Leute wagten gar nicht, sich

erst aufs Bitten zu legen, sondern nahmen still
ihre Sachen auf, riefen der Schnecke durchs

Schlüsselloch zu, daß sie mitkommen solle, und
als auch diese sich fertig gemacht hatte, zogen sie

alle zusammen von dannen. Das war ein klag-

licher Auszug! Voran das Johanniswürmchen,
um auf dem Wege zu leuchten, dann der Käfer,
dann die Ameise, dann das Grillchen und zuletzt
die Schnecke. Der Käfer, der eine gute Lunge
hatte, rief von Zeit zu Zeit: „Ist hier kein Wirts-
Haus?" Aber alles Rufen war vergeblich. Als
sie ein Stück gegangen waren, merkten sie, daß
die Schnecke nicht mehr bei ihnen war. Sie riefen
alle zusammen in den Wald zurück: „Schnecke,
Schnecke! Beeil dich!" — erhielten aber keine

Antwort. Die Schnecke mußte wohl so weit zu-
rückgeblieben sein, daß sie die Rufe nicht mehr
hören konnte. Die andern zogen betrübt weiter,
und nach langem Umherirren fanden fie unter
einer Vaumwurzel ein leidlich trockenes Platz-
chen. Da brachten sie die Nacht zu unter großer
Unruhe und ohne viel zu schlafen. Waren sie auch

mit heiler Haut davongekommen, es blieb doch

immerhin ein schlimmes Abenteuer, und die mit
dabei gewesen sind, werden daran denken, so

lange sie leben. IohnmieS Trojcm.

Die Waldkapelle.
Wo tief im Tannengrunde
Ho friedlich äst das Wild,
Lieht an geweihter Ltelle
Die kleine Waldkapelle
Wit ihrem Enadenbild.

Der Efeu und die Rose
Umrankt das Bild von Ltein;
Die Döglein in den Zweigen,
Lie laden durch ihr Lchweigen
Hier still zum Beten ein.

Habt Rast, ihr Hirsch und Rehe,

Hab Rast, mein Roß, auch du!
Kein Iagdruf soll euch schrecken,

Kein Horn den Wald erwecken

Aus tiefer Wittagsruh. Georg Scherer.

Schmuckstücke.

Ein französischer Verlag hat vor geraumer
Zeit eine prächtige Neuausgabe der Werke des

berühmten üustspieldichters Molière herausge-
bracht und sie als „Schmuck für jeden Bücher-
schrank" angepriesen. Der Absatz war über Er-
warten gut.

Nach einigen Monaten machte der Verlag eine

peinliche Entdeckung. In jedem ersten Band der

Prachtausgabe war ein Druckbogen verkehrt ein-

gehestet, so daß die Schrift auf mehreren Seiten

auf dem Kopf stand. Ergeben wartete man auf
Beschwerden aus dem Kundenkreise und hielt be-

reits eine größere Menge mit erheblichen Un-
kosten hergestellter einwandfreier Exemplare zum
Austausch bereit.

Inzwischen sind zwei Jahre vergangen, ohne

daß ein Protest laut geworden ist. Ungelesen

schmücken Molieres Werke, in Leder gebunden
und dem Auge wohlgefällig, die Bücherschränke.

Nunmehr hat der Verlag freiwillig bekannt-

gegeben, daß er zum Umtausch des betreffenden
Bandes bereit sei und harrt weiter der Dinge, die

nicht kommen werden. B. F.
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